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Neueste Nachrichten.
xn Reichstag  brichäfiigt « sich gestern nach Erledigung einiger

tlrftugrn mit der Wcitrrbrratung der neuen Strurrgrsetz-
i « twürfe.  Nach rlner Mitteilung des Rrichssinanzministers
Herme  S ist die am 15 November fällige R « te der Reparationen
««„ 37b Millionen Goldmart durch Sachleistungen  abg «-
>ollen.

»

Ter Landtag in Thüringen  hatdaS ReformativnSfest
alS gesetzliche « Feiertag aufgehoben,  ebenso die
Bußtage,  dagegen den 9 . November  zum gesetzliche« Feier-
lag erklärt.

»

Tersächsische Landtag  nahm i» seiner gestrigen Sitzung gegen
die Ttimmen der Bürgerlichen einen tinkSradikale « Antrag an . die
Regierung zu ersuchen , dem Hause einen Gesetzentwurf »orzulrgen,
durch den rS d«n 1. Mai urrd den 9 . November als gesetzliche
Feiertage  erkläre.

»

Tle Durchführung deS Diktats von Grns -PariS hat mit der Aus¬
nahme der Tätigkeit der GreuzfcstsetzungStommisfion begonnen.

»

Ki« 1. Jahrestag der Revolution in Rußland erläßt die Sowjet-
«rgirniugeine Amnestie  für die gemeinen Soldaten der ehe¬
maligen gegenrevolutionären Truppen.

»

Tn Bundeskanzler und der amerikanische Kommissar haben die Ra¬
tifikationsurkunden drS amerikanisch österreichischen Friedensver¬
trags ansgeranscht , der damit gestern in Kraft trat.

Deutscher Reichstag.
Berlin. 8 Nov . Im Reichstag fand heute zunächst eine große

sl-thk Anfragen Erledigung . Tie Regierung erklärte dabei u a,
ich ln einem NachtragSctat lOÜ Millionen zur Milderung der No«
du Kleinrentner ringestrllt seien . Bezug ! ch der Erbähung der Tcue-
tdngS-ulagrn der Kriegsbeschädigten und jdriegShinterblicbcncn ver-
viks di? Regierung auf die bevorstehenden AuSschußverhandlungen
«ud erklärle. daß von den vom Reichstag bewilligten Mitteln 580
lMionen für die Verbesserung der Lage der Kriegsopfer verwendet
vMden seien, daß aber bei der Beschränktheit der Mittel nur die
bistlich Notleidenden, die Schwerbeschädigten und die Hintrrblie-
dnim berücksichtigtwerden konnten . WaS die Erhöhung der Bezüge

' Alircvtner der Sozialversicherung avlangt . so werde dem ReichS-
"ist größter Beschleunigung eine Vorlage zugehen . Die Elk .ä

muß der Regierung , daß sie eine von den deutsch-nationalen Ansra-
M als Tcndcnzschrift bezeichn «» Broschüre des Abg . Adolf Köster
.Komilen wir im Herbst 19l8 weiterkämpfen ?" billige und deren Ver-
Rkitung unterstütze, rief auf der Rechten Lärm hervor . — Tann

Sa? Haus in die Forlletzung der Besprechung der neuen Steuer¬
fische ein. — ReichswirtschaftSminister Schmidt  erklärte , daß die
"ltchder Annahme des Ultimatums ringeirctene Besserung der Va-
lata aiisgenützt worden sei . Ten jetzigen Sturz der Mark habe
jemand voransfthen können — Abg Dr Becker sD . VP ) sagte.

lssoß« Bündel der Steuervorlagen stelle ein Preisrätsel dar.
k>e Entwürfe ließen Klarheit . Ziele und Absicht vermissen . Wenn

Reich nun auch in die Grund - und Gewerbesteuern ringreise,
>>«hme es den Ländern die letzten Hilfsquellen . Der Redner ging auf

Bedürfnisse des Reiches ein und verlangte wieder die alte preu-
Sparsamkeit, denn noch heute seien bei Post und Eisenbahn

a'datahftkidevon Beamten zuviel beschäftigt . Seine Partei stoße
ü niM an den Steuern selbst, sondern nur an der Art und Weise,

^ t sie erhoben werden sollten . Sie stimme mit dem Zentrum darin
daß der Berechnung dar Ertragswert und nicht der Grund-

^ ri zugrunde zu legen lei . Sie werde auch nicht die Hand dazu bie-
daß durch die Erfassung der Sachwerte das Sachvermögen ebenso

't'nncit werde wie das Kapitalvermögen durch das Sinken der
— Abg . Hertz (U S P .) kritisiert ebenfalls die Steuer-

"ftg-n und verlangt sofortige Einziehung deS Reichsnotopfers in
'k> l>e!ckle>migten Raten , schleunig « Einziehung aller bisherigen

^ Litern , sofortig « Verabschiedung der Kapitalverkchrssteuer mit
na-riing der Sätze für die Tcvisenspekulotion eine Devisensteuer

^ lö Proz,  eine Erhöhung der Einfuhrabgabe bis 4 Proz . und
mpedung der von Deutschen im Ausland deponierten Devisen —

^k> SlmanMm 'stcr Dr . Hermes  eikiärte auf dir Frage , ob die
weitere Stenerpläne . besonders solche mit Bezug

, . " Etsaliung der Goldwerte habe , daß die Regierung Steuern
^/de , wo fl? sie bekomme, daß sie aber von Industrie und Land-

positive Vorschläge erwarte . Obwohl er die Unmöglichkeit

^ tfüllung einlche , trete er doch für die Anspannung aller Kräfte
' ä» versuchen, das zu erfüllen , waS wir können . Eine Zllu-

Dir Regelung der MsemerSetzr?.
Berlin,  8 . Nov . Der Börseuvorstand hat i« seiner heutigen

Sitzung beschlösse« , daß vom 1. Dezember dS. IS . ab in Dimden-

denwertr « nur Aufträge von 5VV0 Mark und dem Mehrfachen hie¬
von , bezw . soweit eS sich um Aktien mit Stücken von 6V6 bis 12M

Mark handelt , von 6800 Mark und dem Mehrfachen hiervon vou de«

KurSmaklern zur Ausführung angenommen werden dürfen und daß

nm Geschäfte in diesem Betrag Anspruch auf Berücksichtigung bei der
amtlichen Kursfestsetzung habe « .

Berlin , 9 . Nov . Das Reichskabinett hat gestern , wie die Blät¬

ter melden , dem vom ReichSwirtschastsministerium eingebrachien Ge¬

setzentwurf über den Verkehr mit Devisen , fremden Geldsorten und

Banknoten seine Zustimmung erteilt . Das Gesetz bestimmt , daß der

Handel mit Devisen usw . an die Banken gebunden sein soll . Also
nur durch die Vermittlung von Banken und Bankiers können in

Zukunft Devisen - und ähnliche Geschäft « abgeschlossen werden . Die

Banken sind verpflichtet , von jedem , der ein Devisen - oder ähnliches

Geschäft ringehrn will , eine gnügende Legitimation zu verlangen.

Ferner sind die Banken verpflichtet , über jedes abgeschlossene Ge¬

schäft noch Höhe , Kurs usw . einen Schluß Schein auszustellen . Die-

scr Schlußichein muß den Finanzämtern überwiesen werden . Die

Finanzämter nehmen die überwiesenen Cchlußscheine zu den Steuer¬

akten. Der Gesetzentwurf wird binnen kurzem dem Neichsrat und

dem Reichstag zugehen.

sionSpolltik sei das nicht . Die am 15. Novcutber fällige State oer
Reparationen von 375 Millionen Goldmark sei durch Sachleistungen
abgrgoltcn . — Abg . Höllein (Komm ) erklärte , die Steuervor¬
lagen der Regierung seien nicht geeignet , alle Sieuerquellen zu
erschöpfen . Sie richteten nur den Arbeiter zugrunde und seien inso¬
fern ein Raubbau an der deutschen Kraft . Nach einer Polemik
gegen rechiL und besonders gegen die Sozialdemokratie erklärte der
Redner , daß jeine Patte ! die neuen Verbrauchssteuern auss schärfste
bekämpfen werde . — Der Abg . Tr Geyer (Komm Arb -Gem .)
äußert sich in ähnlichem Sinne . — Schließlich wurden die sämtlichen
Steuergesetzentwürfe drei verschiedenen Ausschüssen überwiesen und
die nächste Sitzung auf Donnerstag Nachmittag 1 Uhr anbcraumt,
in der die Interpellation über die Deutschen Wette und der Entwurf
zur dritten Ergänzung des Besoldungsgesetzes zur Beratung kommen.

Konfiiklgefahr im SaargeLie .̂
Saarbrücken » 8 . Nov . In der aus heute vormittag ang3,etzten

Stadtverordnetensitzung , die zu der Regelung oer Besoldung der
städtischen Arbeiter , Angestellten und Beamten und zu der durch
den Streik geschaffenen Lage Stellung nehmen sollte , gab der
mzialdemokratische Abgeordnete Schäser im Namen der drei
gioßen Fraktionen der Versammlung eine Erklärung ab , »n der
gejagt wird , oah die Stadtverordnetenversammlung nach wie
vor aus ihrem Entschluß bestehe . Das verbot der Rrgierungs-
kimmission , vielen Beschluß auszuführen , insbesondere irgend¬
welche Gehaltserhöhungen in Mari an die Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter auszuzahlen , stelle einen unzulässigen Eingriff
in die Selbstverwaltung der Eiadt dar und zwinge die Stadt¬
verordnetenversammlung sich bejchwerdeführend an den Völker-
dundsral zu wenden . Der Bürgermeister verlas dann zwei
Schreiben , die ihm während der Sitzung iiberbracht worden
waren . In dem einen Schreiben bitten die städtischen Beamten
den Präsiden »--« der Regierungskommisflon , von seinem Aus-
s.chtsrecht des Eingreifens Gebrauch zu machen . In dem zweiten
Schreiben teilt Präsident Rauft unter Bezugnahme aus dieses
erste Schreiben mit , daß er der Stadtverordnetenversammlung
Gelegenheit geben wolle , von ihrem Beschluß abzugehen und der
Verordnung der Regierungskommisston Geltung zu verichassen.
Sollte jedoch rnnerhalb einer Frist von achlundvierzig Stunden
lein entsprechender Beschluß gefaßt worden sein , so sehe er
sich gezwungen , infolge der durch den Streik geschaffenen un¬
haltbaren Zustande dre erforderlichen Anordnungen zu trcisen.
Darauf gab Stadtverordneter Schäser folgende Erklärung ab:
..Ich spreche im Namen meiner Fraktion , wenn ich sage , daß
wir bei dem bleiben , was wir vorher erklärt haben , und es der
Gewalt überlasten , die Angelegenheit zu regeln ." In ähnlichem
Sinne sprachen sich die liberal -demokratische Arbeitsgemeimchast
und bas Zentrum aus Dann wurde über folgende zwei Anträge
ak-gestimmt : 1. Sill der interfraktionellen Erklärung zügestimml
werden ? 2 . Wird vo -- Verlangen der Regierungserklärung ad-
gelehnt ? Gegen S kommunistiche und unabhängige Stimmen

wurde der intersraktionellen Erklärung zugestimmt uns im
gleichen Stimmenverhältnis das Verlangen der Regierungstcm-
wission adgelehnt . Darauf verließen die Stadtverordneten
unter Protest den Saal.

Saarbrücken , « Nov . Außer den Straßenbahnen , die seit
gestern im Streif stehen , um die Durchführung des Sravtver-
o .' dnetcnbrschlusses verkettend Gehaltserhöhung zu erreichen,
und heute auch ander « städtische Angestellte und Arbeiter , n
den Ausstand ge ' relrn , so z. B . die städtische Müllabfuhr und
die städtischen Betriebswerke Die Notstandsarbeiten werben

verrichtet , doch sinket zwischen 5 Uhr abends und 5 Uhr
morgens keine Belieferung mit Gas und Elektrizität statt . Die
L ' abt liegt in völligem Dunkel . Die meisten Geschäfte haben
geschlossen.

Saarbrücken , 8 , Nov Zu dem Streik ist berichtigend nachzu¬
tragen . daß die Straßenbahner , die mit dem Ausftand be¬
gonnen haben , n 'cht in den Streik getreten sind , um dem Be¬
schlüsse der Stadtverordnetenversammlung auf eine durchschnitt¬
lich fünfprozennge Lohnerhöhung in Mark Geltung zu ver¬
schaffen , sondern um die Franken - Besoldung  zu er¬
reichen , für die sie sich bei der Abstimmung mit großer Mehrheit
ausgesprochen haben

Dle SurtzDriW des Mais mi Gkiis-PM.
Bon der Tätigkeit der GrrnzsestfrtzungSkoinmission.

Berlin , 9 Nov Wie die Blätter Mitteilen , hat die Grenzfcst -'
setzungskommission für Oberschleflcn in der vorigen Woche ln Oppeln
ihre Arbeiten ausgenommen Sie setzt sich aus 7 Mitgliedern zusam¬
men : aus dem französischen General Dupont als Vorsitzender , je
einem französischen , britischen und italienischen Mitglied , aus dem
dculschen Mitglied v. Treultler und dem polnischen Mitglied Scem-
b k. Der Vorsitzende der Kommission hat von oer Boischafterk -nse-
renz Anweisung erballen , die Grenze so festzulegcn , daß bei den
kommenden Wirlschafisverhandlungeu keinerlei Schwierigkeiten ent¬
stehen Die Kommission Hot nicht das Recht , größere Greniverände-
rungen vorzuncbmen , sondern muß sich streng on die Entscheidung
von Genf halten E -n Austausch vm Ortschaften ist nur möglich
im beiderseitigen Emvrrnehmen zwischen Teulschiand und Polen.
Die Grenzfestsetzung wickelt sich in dre! Etappen ab : in der Absteckung
»cS nördlichen , des südlichen und deS Stückes im Jndustrierevier
Die Festsetzung der Grenze für dos nördliche Stück ist vorige Woche
beendigt worden In dieser Woche erfolgt die Absteckung deS süd¬
lichen GrenzftückS und in der nächsten Woche die Absteckung der
Grenzen im Jndusttierevicr.

DaS obrrschlefisch« Autonomiegesetz.
Berlin . 9 Nov , Zu der Blättermeidung . nach der die Durchfüh¬

rung des obcrschlestschen AutonomiegcjctzeS zweifelhaft sei, erfährt
das . Berliner Tageblatt ", daß weder dir Reichsregirrung noch die
preußische StaatSregicrung daran denken .der Durchführung des
AutonomiegesctzeS Schwierigkeiten in den Weg zu legen Gegen¬
wärtig werden lediglich die AuSführungSbcstimmungcn zu dem Gesetz
beraten.

Die mitteleuropäische Krise.
Bom tschechtfch polnstchr « Avl --mmen.

Prag , 8 Nov , Dem . Poncdelnik " zufolge enthält das tschechisch-
polnische Abkommen eine Bestimmung , wonach sich die beiden Staa¬
ten in Angelegenheiten , woran einer von ihnen nicht direkt inleres
sierl ist. gegenseitige Neutralität verbürgen , während sie sich in den
beide Republiken berührenden Fragen gegenseitig unterstützen sollen
DaS Abkommen ist nicht gegen Rußland gerichtet . ES enthält kriner-
lei territoriale Bestimmungen . Dir Tschechoslowakei übernimmt keine
Bürgschaften sür die Ostgrenzen Polens , sie verpflichtet sich jedoch
sich in die oflpolnischcn Probleme nicht «inzumlschen.

Prag . 7 Nov . Bei einem vom Ministerpräsidenten Dr Brnesch
zu Ehren des polnischen Minister » drS Aeußern , Skirmunt , gegebe¬
nen Festmahl erklärte Dr . Benesch , er habe noch Abschluß de» Han¬
delsvertrags ein politisches Abkommen unterzeichnet , das der Tsche¬
choslowakei und Polen eine gemeinsame Linie für ibre künftige Po¬
litik verschaffe , die diese beiden Länder definitiv einander näherbringe
und Vürg ' ck" " en dafür gebe , daß «8 zwiicken ihnen keinen Kon¬
flikt mehr geben würde . DaS gegen niemand gerichtete Abkommen
solle auch einen Beweis der aufrichtigen Zusammenarbeit Polens und
der Tschechoslowakei in der Durchführung der Friedensverträge bil¬
den . — Minister Skirmunt erwiderte in gleichem Sinne.

Einigung der Großen und Kleinen Entente über die Entwaffnung
Ungarns.

London , 8 . Nov . Der diplomatische Berichterstatter des . Daily
Telegraph " erfährt daß die Großmächte und di« Kleine Entente
sich über das Versahren bei der Entwaffnung Ungarns geeinigt haben.



DaS GxkSnlgpaaar in Konstantinopel.
Par <S, 9 Nov . Nach einer Havas -Meldung aus Konstantinopel

Ist der englische Kreuzer „Cardiff " mit dem ehemaligen ungarischen
Königspqar an Bord in Konstantinopel ringetroffen und sofort nach
Gibraltar in See gegangen.

Räumung WefiungarnS.
Budapest , 8 Nov Wie das Ung Korr -Büro mitteilt , haben nach

Oedenburger Meldungen die Insurgenten Westungarn gänzlich ge¬
räumt.

Befriedigung in Bukarest.
Bukarest , 8 Nov Nach einer Meldung der Agentur Orient

Radio ist man in B 'cknresler politischen Kreisen sehr befriedigt von
dem Sie Habsburger vom ungarischen Thron austch ^ eßenden Be¬
schluß der alliierten Mächte . Tabei macht man in Bukarest durch¬
aus keinen Unterschied zwischen verschiedenen Habsburgern,

Ausland.
Befand in Newyork.

Paris , 8 Nov Nach einer Meldung aus Newyork ist Mi¬
nisterpräsident Bi ' ar.d dort mit der französischen Delegation
g>landet . Der Soudeiberichterstatter des „Intransigeant ' mel¬
det von Bord des Dampfers „La «ayette ", Briand werde eine
Botschaft an das amerikanische Volk richten . Die französische
Delegation werde sich nach kurzem Aufenthalt in Newyork direkt
nach Washington brgeben.

Die enqlische Denkfchriri
zum französisch -türkischen Sonderabkommen.
Paris , 9 . Nov . Nach einer Havas -Meldung aus London

enthält das Memorandum über das französisch -türkische Ab¬
kommen von Angora , englischen Quellen zufolge , in seinem
ersten Teil allgemeine , im zweiten Teil besondere Erwägungen,
Im ersten Teil wird erklärt , dieses Sonderabkommen sei mit
einer tatsächlichen Entente nicht vereinbar . Im zweiten Teil
wird hervorgehoben : 1) daß entgegen dem Frankreich über¬
tragenen Mandat die Minderheiten keinen Schutz mehr genießen,
2 ) daß die in 8 3 des Abkommens erwähnte Zurückziehung der
'ranzösiichen Truppen innerhalb zweier Monate dem enaliich-
französtich - italienischen Abkommen von London zuwiderlause , 3)
daß nach dem Abkommen vom 20 , Oktober die Eisenbahnlinien
türkisch bleiben und die Garantien verlieren , die vorhanden
waren , als sie noch ganz In der französischen Zone lagen 4 ) vaß
die wirtlchaftlichen Konzessionen dem Londoner enoli 'cki- fran-
zksiich- italienischen Abkommen zuwiderlausen . Die Denkschrisi
weist auch auf Vas Borhandenstrn eines Geheimabkommens hin,
welches feststtze . daß die Offiziere der Gendarmerie ausschließ¬
lich Franzo 'en sein sollten , wahrend das veröffentlichte Ab¬
kommen vorsehe , daß die Offiziere sich aus Engländern . Ita¬
lienern und Fran ' wen zuiammen 'etzten

Die englische Presse zum Sturz der Reichsmark.
London , 8 . Nov . Die Blätter befassen sich in Telearammen

aus Berlin und in Artikeln mit dem Sturze der Mark , —
Die „Times " schreiben in ihrem Handelsteil , es bestehe kein
Zweifel , daß Deut 'chlands Finanzlage hoffnungslos aus der
Kontrolle geraten lei . In einem Leitartikel sagt das Blatt
man behaupte , daß die Reparationen Schuld an dem Zusam¬
menbruch leien . Wenn sie auch dazu beitrügen , so seien sie
dock nicht der einzige Grund , was durch die Tatsache bewiestn
werde , daß , ganz abgesehen von den Reparationen , das deutsche
Budget ein Defizit aufweile . Für den Augenblick sei es Aus¬
gabe der Alliierten , daraus zu besteben , daß Deutschland die
Januar -Rate bezah ' e und zuzuieben , daß Deutschland die nöti¬
gen ^ ' ritte tue , um ausländische Werte zu erhalten , die für
die Zahlung ersorderftch seien , — „Wcstminster Gazette " tri«
in e nem Leitartikel für lste Streuung der Reparationen - in
Es >ei dringend notwendig , daß sich die öffentliche Mei " ng
Geltung ver 'chane und gegen den Bankerott ein Veto erhebe
Großbritannien habe nichts zu verlieren und alles zu gewinnen,
wenn es auf die deutl -Gen Ner -arotlonen verzichte.

Deutschland.
Der bayerische Ministerpräsident in Berlin.
Berlin , 9 . Noo . Wie die Blätter erfahren , trifft der baye¬

rische Miuist .'rarosidcnl Gras Lerchenscld in Berlin ern um
mit den zuständ 'gen Reichsstellen über verschiedene Bayern Gx
'rostende Fragen Ruck Sprache zu nehmen.

Dem „Berli ler Lc ralanzeiger " zufolge findet morgen beim
Reichskanzler eia S . oatsdiner statt , zu dem außer dem vaye-
tUb -en Ministerp ' üsidonten der Reichspräsident , der bayerische
Gesandte in Berlin Dr . Preger , die Rcichsminist - r uno er-
ichiedeur Rarlaw - ,,ra, 'cr Einladungen erhaften haben.

Zum Negier ngswechsel in Preu ' en.
Verb » , 9 Nov , Wie die Blätter melden , oerab 'chiedete sich

Mkorn der frühere preußische Ministsip ' äsident Stegerwald von den
Beamten d s Ministeriums , Ministervräsident Broun begrüßte so-
da "n die Beamten und nv.es daraus hin daß er im Gegensatz zu
früher wo er »os urmangrcichc landwillichoslüche Restart neben der
Wn ',sie',prö " '>-ntschast zu vermalten hatte , seine ganze Kdast aus die
Lei ' - uq des Slaaisnimisteriums einstcllen könne,

B - ilin , 9 Nov , Ewer Korrespondenz -Meldung zufolge hat die
preußische Zentrumsftaktion für den Posten des preußischen Wobi-
jahrlSm nislers den Zemruwsabgeordnetcn im preußischen Landtag
Hiristefer in Ausi >cht genommen.

Die fpan .sche Negierung
fordert die Auslieferung der Mörser Dato «.

- Lern » , 8 . Nov . Bon der spanischen Regierung ist ein Aus-
lieferungseisuchen wegen der beiden in Berlin verhafteten Spa¬
nier , die des Mordes an Ministerpräsident Dato beschuldigt
werden , eingegangen.

Die vieparationskomnii sio » in Berlin.
Berlin , 7 . Nov . (Amtlich .) Die deut che Regierung hat von

der Neparationstommission die Mitteilung erhalten , dag sich
die Mitglieder der Reparationskommijsion nach Berlin begeben
werden , um mit der deutschen Regierung über die Durchführung

oer vom Garantiekomitee kn Ansehung des Zahlungsplans ge¬
billigten Maßnahmen und ihrer Ergänzung eine Besprechung
obzuhalten.

Berlin , 8 . Nov . Die Blätter bestätigen di « Pariser Meldung
von dem bevorstehenden Besuch der Reparationskommission in
Berlin . Die Kommission wird voraussichtlich am Mittwoch abend
ln Berlin eintreffen.

Der Kulturkampf in Thüringen.
Weimar , 8 , Nov . In der gestrigen Sitzung des Thüringer Land¬

tags , die sich bis Mitternacht ausdehnte , wurde nach lebhafter Debatte
die Regierungsvorlage angenommen , wonach das Reformations¬
fest als gesetzlicher Feiertag abgcschafft und der 9 , November zum
gesetzlichen Feiertag erklärt wird . Auf der Tagesordnung der heu¬
tigen Sitzung steht die Aufhebung des Bußtages . — Die Thüringer
Schuljugend ist am Reformationsfest demonstrativ nicht zur Schule
gegangen,

Weimar , 8 . Nov . Der thüringische Landtag hat in feiner
krutlgen Sitzung gegen die Stimmen der bürgerlichen Parteien
o>c Aushebung der Bußtage als gesetzliche Feiertage beschlossen.

Bls Uebergangsmaßnahme soll auf Wunsch Urlaub *ür die
Schier und Schüler zum Kirchenbesuch gewährt werden . —
Der Landtag vertagte sich daraus bis Anfangs Dezember.

Schließung der Venz -Werke in Mannheim.
Mannheim , 7 . Nov Wie der Verband oer Industriellen mit¬

teilt , wird die Firma Benz u . La, , Rheinische Automobil - und
Motorensabrik A, -E in Mannheim , den Betrieb ihrer Automo-
bilsabrik Dienstag früh einstellen und die gesamte Arbei ' er-
lchaft etwa 3500 Mann , entlasten . Als Grund zur Schließung
der Werke werden fortgesetzte Demonstrationen der Arbeiter¬
schaft angegeben , die mit Versammlungen auf dem Fabrikhof.
Eindringen in die Verwaltungsgebäude und Direktionsbureaus
und Bedrohung der Direktion verbunden waren , sowie die M "n-
lag früh erfolgte Mißhandlng und Versagung van Detriebs-
bramten Die Schließung der Venzwerke steht mit dem zur
Zeit zwischen den zuständigen Arbeitgeber - und Arbeitnehmer-
Vertretern schwebenden Verhandlungen über Lohnforderungen in
keinem Zusammenhang.

Vermischte Nachrichten.
L as Sturmwstter im Reiche.

Berlin , 7 . Nov . Aus allen Teilen Deutschlands gehen Mel¬
sungen über Verwüstungen ein , die durch ein Unwetter angerich¬
tet worden sind . In Kiel war der Sturm von starkem Hoch¬
wasser begleitet , das in oer Stadt und in den Orten der Kieler
Förde erheblichen Schaden verursachte . Eine Anzahl Fischer¬
boote ist gesunken . Einige Dampfer sind im westlichen Teil
der Ostsee gestrandet , worüber nähere Nachrichten noch fehlen
Schneetreiben herrschte in Hannover und Dresden , Zahlreiche
Telegraphen - und Fernsprechleirungen sind gestört , In Meißen
rß die Stromversorgung unterbrachen Stadt - und Landbe ' irk
sind großenteils ohne Licht . Im Riesengebirge liegt der
Schnee bis ein Meter boch.

Pap erknapphe .t irrige Wagenmanaels.
Berlin 2 Nov Tie „Bossilche Zeitung " weist darauf hin . daß

infolge Mangels an Eisenbahnwagen in Mitteldeutschland und in
Sachsen die meisten Papierfabriken stilliegen , da sie nicht in der Lage
sind , ihre Fabr kate so abzurollen . wie es im Jnlereste einer regel¬
mäßigen Papieibelieferung der deutlchen Presse nötig ist. Das Blatt
bezeichnet es als sebr wabrscheinlich , daß besonders die Berliner Zei¬
tungen , die bente bereits unter Papierk iapphcit infolge der unregel¬
mäßigen Belieferung le sen , in den nächsten Tagen ihr Erscheinen
wk 'd -n einstellen wüsten

Berlin , 4 Nov , Der Reichsvsrkehrsmimster hat vor einigen
Tagen angeordnet , daß Wagen für Zeilungsdruckpavier in den näch¬
sten zwei Wochen mit Vorrang vor allen anderen Gütern zu stellen
sind Die Eisenbahndirek ' ionen sind besonders angewiesen dafür zu
'argen daß dft Wagen nicht nur zur Beladung gebellt , sondern auch
dringl Vs .-"", l? « «sang diirchgeiülin werden wüsten,

D .e Kohlen ördernng des Nuhrbeckens
»m Monat Ontober 1921.

Nach den vorläufigen täglichen An .chreivungen ist die Koh¬
lenförderung des Ruhrbeckens einschließlich der linksrheinischen.
Zechen ) in 26 Arbeit - tagen aus 7,81 Millionen Tonnen zu ver-
inschiagen . Im September hat die Kohlenförderung 7,85 Milt,
Tonnen in 26 Arbeitstagen betragen . Die arbeitstagliche För¬
derung wird sich voraussichtlich aui etwa 360 000 Tonnen stellen,
gegen 302 000 T , im September und 298 800 T , im August 1921,

Vas 2 :,du ?iriepropagandas h»ff.
Der vier ' , ge , mit einem ' .-n .oior ausgerüstete Segler

„Schwalbe " ging mit einer Industrieausstellung an Bord am
10 Otto ' er von Kie ! au ; in See , um in Dänemark , Schweden.
Frankreich , Portugal , Spanien . Italien , Griechenland und
Aegypten Häsen anzulaustn . und den Besuchern des Schiffs
Zeugnis vom beut chen Industrielle ß zu geben . Gleichzeitig
b-, findet si ' eine Kift .stlenruspe der Eickchornjilmgekellschaft an

erd uii ' in den genannten Landern Ausnahmen für drei dra¬
matische Filme uno mehrere Lehrsilme zu machen . Das origi¬
nelle Unternehmen ist ein begrüßenswerter , von den Reichs¬
behörden unterstützter Veriuch , der deutschen Auslanopropa-
ganoa nve Wege zu bahnen.

Die Ätumin .umerzengung der Erde.
Seit Beginn des Weltkriegs Hai die Aluminiumerzeugung

der Erde stark zugenommen . Sie stieg von 68 000 Tonnen im
letzten Friedensjahr aus 19l 000 Tonnen im Jahr 1920 . Der
größte Teil entfällt in beiden Jahren aus die Vereinigten
Staaten ( 28 000 und 73 000 ) . Im Jahr 1913 stand an zweiter
Stelle Frankreich mit 18 000 an dritter Stelle Deutsch -Oester-
reich uno die Schweiz mit 11000 Tonnen . Ick Jahr 1920
wurde die zweite Stelle von Deutschland mit 40 000 , die dritte
von Deutsch -Oesterreich und von Norwegen mit 16 000 , die
sechste von Großbritannien mit 12 000 und die siebte von Italien
mit 9000 Tonnen eingenommen

Aus Stadl und Land.
Eatw, den9 November 1921.

Deutsche Volkslieder zur Laute.
) ( Am Freitag abend 8 Uhr wird die Kammerchiigerin Ton-

Eick ( München -Stuttgart ) im Saal des „Badischen Volks¬
deutsche Volkslieder zur Laute zum Vorträg bringen . Die
uns vorliegenden Pressestimmen lasten uns die Künstlerin einx.
fehlen . Sie besitzt als Sängerin und Lautenspielerin den Nsten
Namen . Dem Konzert voraus geht ein einführender Vortrag.
Dre Liederfolge verbricht Reichhaltigkeit und Schönheit : Geich
liche Volkslieder , Balladen , Kinoerreime , Tanzlieder aus Schwa-
den (Mundartdichtung ) .

Vom Lagerhaus des landw . Dezirksv ' re n«.
Der landwirtschastl . Bez ^ Verein Calw hat aus rem hieß«

Bahnhos nach dem Vorgang vieler anderer Bezirke des Lanoes
ein Lagerhaus erstellt , das dazu dienen soll , seine Mitglied«
mit Kunstdünger . Futtermitteln , Saatgut etc . zu versorgen , vi,
auch landwirtschastl . Produkte von denselben aufzukauien dach
a » die Konsumenten abzusetzen und dadurch die so notwendig!
Brücke zwischen Stadt und Land herzustellen.

Dank dem Entgegenkommen der Eisenbahnverwaltung ist «z
möglich geworden , das Haus so praktisch und vorteilhaft a«
dem Geleise zu erbauen , baß das Ausladen von ganzen Wagen,
ladungen leicht und rasch erfolgen und die nicht unbedeutendkn
Abfuhrkosten erspart werben können . Dank aber auch dem
mühen des Bereinsvorstandes und Landtagsakneordime»
W , Dingler , welcher sich um das Zustandekommen ? Bau»
bleibende Verdienste erworben hat . Das Haus ist im Zun-,,
geräumig und dürfte seiner Bestimmung genügen . Das Aeuchi,
macht einen hübschen und gefälligen Eindruck und hebt sichn»,.
t.' ilhaft gegen seine Umgebung ab . Die günstige Lage ui»
die bequeme Zufahrt lasten einen regen Verkehr erhofsen.

Die neue Schu 'geldordnung.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Auf Grund ?n

Schulgeldge 'etzes vom 8 . August 1921 hat das Ministerium fts
Kirchen - und Schulwesens nach Beratung mit den Verirci -n
des Städte - und Eemeindetags die Schulgeldordnung für
höheren Schulen , die Bürgerschulen und Mittelschulen -rieft«
und in der neuesten Nummer seines Amtsblatts verö'stemlfti.
Die neue Ordnung hat im allgemeinen die bewährten Vcst'v,
mungen der alten Schulgeldordnung vom Jahr 1912 übern mi¬
men , Die Schulgeldsötze sind erhöbt worden und betragen lin
dir höheren Schulen 150 — 300 -K . für die Bürger - und Nft'el-
schulen 72 — 90 -4l . Der für Nachlöste ( Freistellen ) vorgesesti!
Teil der Schulgeldelnnahmen ist von 10 aus 20 Proz , -Mi
worden . Ferner ist bestimmt worden , daß wenn der vor¬
gesehene Anteil für die Sckmlgeldnachlä 'ste nicht voll in Anspruch
genommen wird der nicht verbrauchte Teil an die Schule m

Verwendung für Schülerwohliahrtspflege abzun 'hrerr ist, W' b-
rend die alle Schuldgeldordnung nur für die staatlichen böbe-
ren Schulen verbindlich war und sür die in der Unterhaltung
der Gemeinden stehenden Schulen nur als Mustersatzung g' ll.
d -'ren Einführung den Gemeinden freistand , ist die neue Söul-
geldordnung auf Grund des Schukgeldaesttzes für alle Schule»
verbindlich . Für die Gewerbe - und Handelsschulen sind Säul-
oeld 'ötze von 24 — 72 -4t. für die Frauenarbeitsjchulen von IN
bis 240 °4t im Jahr vorgesehen.

Zur Neuregeiung der Ruhegehalts.
Von zuständiger Seile wirb mirgeteilr : Zu dem begreifliche»

Drängen der Pensionäre auf Ausbezahlung ihrer erhöhten Be¬
züge ist darauf hinzuweisen , daß an der Ausführung des ')'«»>
sicnsergänzungsgesetzes seit seiner Erlassung unter Jnanjprmh
nähme aller verfügbaren Kräfte mit aller Beschleunigung ge¬
arbeitet wird . Wenn es trotzdem noch nicht gelungen ist. alle
Fülle zu erledigen , so liegt das im wesentlichen an deren grchei
Zahl von 7500 . Abgesehen von den früheren Verkehrs - u. Steuei-
beamten , sowie den Volksschullehrern ersolgen sämtl . EinweiM'
gen durch das Finanzministerium , nachdem , soweit es sich
frühere Angehörige anderer Ministerien handelt , letztere de» "
Einstufung in die Gehaltsordnung vorgenommen haben . Di«
Einweisung der Ruhegehalts - und Pensionsberechtigten >» die
neuen Bezüge wird nun in wenigen Wochen durchgesiihrl !'>»-
Vor Gewährung weiterer Abschlagszahlungen muß im eigeoe»
Interesse der Pensionäre abgesehen werden , da durch di » al>ge<
mein verwilligten Vorschüsse sich bereits vielfach UeberzahluM"

- ergeben haben und da dbrch die Berechnung weiterer besond« «
Vorschüsse sich nur die Erledigung der Einweisungen im übrig«»
verzögern würde.

Der Sturm vom Sonntag.
Das winterliche Lpätherbstgewitter am Sonntag nachmmag

brachte da und dort nn Land recht erhebliche SlurinsitMn-
Percinzelt wurden Bär -me umgeristen , Teiefonleitungen zersiftt-
Telegrapheustangen geknickt , Dächer beschädigt u«w . Zwftü «"
Liberach und Ulm mußte der Abendzug aus offener streck
Hallen , weil Telegraphenmasten über dem Geleise lagen . Be
Wolfegg wurde ein großer Stade ! umgeristen , bei Leuikuch «>"
Heustadel In Laupheim schlug der Blitz drei Gänse tot . !»«
im Bach vor dem Amtsgericht badeten . In Buchau fiel sä >n««-
Auf dem Bodensee hatte der badische Dampfer Greif von
nach Friedrichshofen eine schwere Fahrt zu bestehen . ^ A «s-
was nicht niet - und nagelfest war , wurde an Bord oes schick
umhergeschleudert . Die Fahrgäste flogen wie Gummibälle nu
den Stühlen von einer zur andern Seite des Schifss - Es M
viele Seekranke . Ein 20jähriges Mädchen wurde während
Fahrt bewußtlos , es mußte in Friedrichshafen ins

gebracht werden . Den Messebuden in Lindau mit ihrem ^
kram wurden vom Sturmwind übel miige :pielt . — Ersp ' '
Störungen wurden auch an den elektrischen Starkstromlcuung
angcrichtet . So war z. B . die Filder in der Nacht zum >
tag ohne Licht . In Weilimdorf stürzte ein Holzgerüst eines

i aus zusammen . — Witterungserscheinungen mit , ii>
I Butz im November sind eine Seltenheit . Nach der alten Ba
I regel heißt es : Sparer Donner , früher Hunger.
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eausende Teuerungszuschüsse
für M ilitürreute erei .p jrin ger.

1. Alle Empfänger lausender Versorgungsgebührnisse nach

den, RVG . vom 12 . Mai 1920 (RGBl . S . 989 ) , dem Altrentner-

„ etz vom 18. Juli 1921 ( RGBl . S 953 ) und den vor dem RVG.
erlaffenen Militärversorgungsgesetzen — mit Ausnahme der in
igr z genannten Personen — erhalten aus Anlaß der gegen¬
wärtigen Teuerung von Amts wegen mit Wirkung vom
1 August 1921 bis auf weiteres laufende Teuerungszufchüsse.

2. Von der Gewährung dieser Teuerungszuschüsse sind aus¬

genommen : s ) Personen , die unabhängig von Diensibeschädigung
lediglich aus Grund von mindestens acht - oder achtzehnjähriger
Dienstzeit nach den Vorschristen des MilPensGes . etc . ver orgt

smo (Kapitulanten ) , b ) Beschädigte , deren Erwerbsfähigkeit um
weniger als 50 Prozent gemindert ist , c ) Berufs -Offiziere , Deck-
esikiere und Beamte sowie deren Hinterbliebenen , die nach den
vor dem RVG . ergaitgenen MilVersGcietzen versorgt sind.

z. Die Teuerungszuschüsse werden monatlich im Voraus ge-

Mi und unterliegen nicht den Ruhensoorjchristen . Ein An¬
spruch aus die Teuerungszuschüsse besteht nicht.

tvs erhalt monatlich jeder Beschädigte,  besten Er-

vsibssah ' gleit um mindestens 50 v . Hunden genuuoerl ist

(LchwerbejchädU -ie) 1 H
30 . s<

und daneben , a ) wenn er für Kinder ( 8 80 RVG )

zu orgen hat . für lebes Kino 15 -4t
tu wenn er nicht im Erwerbsleben steht und seine
Erwerbssahigkeit gemindert ist um 70 od . 80 v . H . 20 -4t

um 90 ob . 100 v . H . 45 -4t

jedeWitwe  25 -4t
uod daneben , wenn sie erwerbsunfähig im Sinne

des 8 N Abs . 3 RVG . oder nach 8 37 Abs . 2 RVG.
einer erwerbsunfähigen Witwe gleichgestellt ist 15 °<t

ieve  Waise 15 -4l
zeoer Elternreil  15 ^ c.
Empfänger eines Uebergangsgeldes ( 8 32 RVG .) . deren Er-

werbsmhigteil um mindestens 50 v . H . gemindert ist , erhalten
emen Teuerunzszujchuß von 30 -4t , aber keine Kinder - und son¬
stigen Zuschüße.

Die Teuerungszuschüsse in Spalte I werden durch die ' iir den
Mohnsitz des Versorgungsberechtigten zuständige amtliche Be-
zftlsiiiksorgestclre , die in Spalte II genannten Zuschüsse sowie
diejenigen , welche den Empfängern eines Uebergangsgeldes oder
Mrivenbeihilfe zustehen , durch die zuständige Postkaste ange¬
wiesen.

Die Unterstützung der Invalidenrentner.
Bekanntlich wurde im Reichstag ein Ge etz oorgeiegl , nach

dem die Gemeinden verpflichtet werben , notleidenden deutschen
Empfängern ans der Invalidenversicherung aus Antrag e >ne
Unterstützung zu gewähren . Nach dem Entwurf ist die Unter¬
stützung hinsichtlich der Höhe zu bemessen , daß das getarnte Ein¬
kommen des Empfängers einer Invaliden - oder Altersrente
den Betrag von 2100 -4t , einer Witwen - oder Witwerrente im
Betrag von 1500 -4t und einer Waisenrente im Betrag von 800
Mark erreicht . Sofern der Empfänger Kinder unter 15 Jahren
zu unterhalten hat . ioll diesem ein Betrag von 120 -<t für jedes
Kind ausgezahlt werden . Hinsichtlich der Aufbringung der
Mittel sieht der Entwurf vor . daß ein Drittes van den Ge¬
meinden . ein weiteres Drittel von den Ländern und das letzte
Drittel vom Reich ausgebracht werden soll . Die oberste Lon-
drsbehörde hat den Gemeinden Vorschüsse auf ihre Zahlungen
zu gewähren . Der Reichsratsentwurs dagegen sicht vor . daß
die Gemeinden 90 Prozent der verauslagten Beträge monatlich
bei de- obersten Landesbehörde zur Erstattung durch das R - ich
auzumelten haben . Im Sozialen Ausichutz des Reichstags
sprach sich der Zentrumsredner , Abg Andre , dafür aus , daß
»rben das Versicherungsprinzip das Fürsorgeprinzip gesetzt
werden müsse . Es sei un ' ozial , den zur Beitragsleistung ver-
pftichteten Personenkreisen für die Invalidenversicherung die
«eigen aus der Geldentwertung allein ausladen zu wol ' en.
Redne- warf die Frage auf . ob die Gemeinden und Länder in
^r Lage lein werden , diele Drittelungsbeiträge anfzubringen.
De- Vertreter der würllembergiichen Regierung stellte sich aus
den slandpunkt . daß . bei dem Stande der Steuergesetzgebung,
Unmögliches von den Ländern verlangt werde , während ein L er¬
deter des Reichsfinanzministeriums die Heranziehung der Län¬
de' zu vieler Für >orgemaßnahme zu rechtiertiaen vernichte , ^ ic
Redner der Deutschnationalen und der Dentlchen Volkspartei
stellten sich im We ' entlichen auf den Baden des Entwurfs . Der

Berlreter der Demokraten will die Beiträge zur Invalidenver-
stesterung weiter erhöht misten . Der sozialdemokratische Ver-
i^ ter äußerte Bedenken gegen das Bersahren nach der prin-
imiellen Seite hin . Es ist aber trotz allem mit dem Znstande-
"mnien des Gesetzes zu rechnen , doch dürsten die einzelnen Para-

straphen noch wesentliche Abänderungen erfahren.

Dom Noten Kreuz.
sin ^ duttaarter Roten Kreuz sprach Präsident v. Winter-
e l-Berlin über die Ausgaben des Roten Kreuzes und die

^ststlung der Landesvereine in die Friedensaufgaben . Die
a sten Ausgaben werden demnach in der Bekämpfung der
». sseuchen und in der zweckdienlichen Besetzung der Wohl-

^ llsämier erblickt . Das Rote Kreuz soll der Volksverein
«u,chia,dz werden , ein Band für alle und eine Hilse für

" ' ende und Trostbedürftige . Der wllrtt . Leitung des Roten

ellenn̂ Gräfin Uexkull , sprach der Redner An-
üle Generalsekretär Oberleutnant Draudt berich-
»»d ük>" ^ Beziehungen zum Internationalen Noten Kreuz
suilde " Konferenzen in Genf , Kopenhagen und Stockholm , be-
^ene^ l ^ " internationalen Kinderhilfs -Kongrcß in Genf,
^eöne" " btröbel , der die Versammlung leitete , dankte dem

Die Wagengestellung in Württemberg.
In einer längeren Zuschrift über die Schwierigkeiten bet

dcr Wagengestellung im Herbst wird von amtlicher Seite dar¬
aus hinaewieien , daß in den letzten Tagen des Monats Oktober
in Württemberg eine derartige Massenauflieierung von Wa-
genladungsglltern , von Eil - und Frachtstückgütern zu verzeichnen
war . daß insbesondere bei den gedeckten Wagen den Anforde¬
rungen nicht genügt werden konnte . Aus den großen Rangier-
bahnhöien traien Stockungen ein , deren Behebung noch einige
Zeit erfordern wird . Die bedeckten Wagen werben noch nahezu
restlos zum dringlichen Beistand von Kartoneln und Lebens¬
mitteln benötigt . Hierunter leidet insdeiondere der Beistand
von Zement . Gips und Baustoffen Alle zur Abhilfe ergriffe¬
nen Maßnahmen , so auch die Stückaiilerjperre am 26 . und 27.
Oktober haben keine spürbare Erleichterung gebraut . Nur dcr
Bedarf an offenen Wagen konnte gedeckt werden , wäbrend Run¬
genwagen nur zum Teil gestellt werden konnten . Eine nach¬
haltige Beßrung in der Wagengestellung ist vorerst leider nicht
zu erwarten.

(STB .) Frendenstadt , 8 . Rav . Im Gemeinderat machte Geh
Oberbaurat Rcbback -Karlsruhe neue Vorschläge für das F ' n-
kenbergprojekt . Er will ein Tagesausgleichbecken mit einem
Staudamm erstellen , das nur 684  Millionen Mark kosten würbe
u : d dabei billigere , aber ausreichende Enerflie eneuat . Nach
langen BerhanNungen be ^ch' oß der Temeinderat die von Ge-
bcinirat Nehbock geiorderlen Vorarbeiten kür vas Tagesaus¬
gleichsbecken sofort in Angriif zu nehmen und damit die Firma
Dauer und Dillmann zn beaustraoen.

lSTB ) Ober - dors , 8 . Nov . Dem Gründer des „Schwarz¬
wälder Bote " Wilhelm Brandecker besten Geburtstag sich '' m
5 November 1914 zum hiinderisten Male führte , wurde im Vor¬
garten des Berlagsgebäiides des Schma ' zwälder Boten ein
Denkmal errichtet , das am Samstag mit einer entjprechenoen
kleinen Feier enthüllt wurde.

Gerd-. P^lr§- lind kallw'ii'Wj.
Der Knrs der Neichsmar ;.

Fr -" ' f„ rt a L >>., 8 hiov 11 Uhr vorm . Im VormittagSver-
kehr blieb der Devisenmarkt kost obne Umlatz die Kurse waren weiter
erheblich gestiegen ES wurden genannt : Holl -md 1l 000 Schweiz
6900 , Pads 2320 Brüstel 2250 , London 1270 . Kabel Ncwyork
322 (Fekfr Zig)

An der gestrig - a N wvorker Nachbörse stellte stch iste Reichs¬
mark  ans 0 .34 Gents ; das enispricht einem Dollarkurs >n
Deutichland von 294 .11 . lFeksr Ztg )

Berlin 8 Nov Die TenOen waren gegen 10 Ubr bei starker
Nachfrage weiter sehr fest ES wurden genannt : Kabel Newyock
315 , London 1240 Holland >0 700 lFrkfr . Zig)

Die Darlehenskassen des Reichs.
Die an die Darlehenskasten gestellten Anforderungen er¬

fuhren >m vergangenen Jahr eine weitere sehr erhebliche Zu¬
nahme . Daran waren neben Korporationen und Instituien des
öffentlichen Rechts vornehmlich Kriegsgesellschaiien sowie pri¬
vate Kreditgesellschasten beteiligt . Das Warenbeleihungsz - i gäst
hat ebenialls eine weitere Ausdehnung eriahren , und zwar be¬
sonders im Zusammenhang mit Darlehen an einige Kriegsg - lell --
schatten , die zur Versorgung der Bevölkerung mit Brotgctr " ide
und anderen lebenswichtigen Nahrungsmitteln bedeutende An¬
käufe vornehmen mußten . Von der geiamten Inanspruchnahme
der Darlehenskassen entfielen in der Hauptsache aus die Bun¬
desregierungen . ihre Banken und Kommunaloerbünde 653 Proz.
it919 : 84,4 Proz ) , die Banken und Kredilgesellschailen 9 .4 Proz.
(1 .1 Proz ) , und die Kriegsgesellschaiten 23 Proz . ( 11,4 Proz . ) .
Die Ge amtumsätze der Darlehenskasten erhöhten stch 1920 von
214 .2 aul 572 .5 Milliarden ,4t . Ende 1920 betrug der Dar ' ehens-
lestand 35 .5 Milliarden -4t und war damit um rund 10,6 Mil¬
liarden -4< hoher als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die
Verwaltungskosten stiegen von 27 .8 auf 30,2 Millionen Mark.

Landesprodliklenbörse.
(STB .) Stuttgart , 7 . Nov Die Verschlechterung der deut¬

schen Markwährung hat in abgelaufener Woche erschreckende
Fortschritte gemacht : infolgedessen haben sich auch die Estreide-
u » d Futtermitielpreise ganz wesentlich erhöht . Trotz erhöhter
Preise war das Angebot wiederum recht klein und ist dies
wohl darauf zurückzusühren , daß die Landwirte infolge drin¬
gender Feldarbeiten mii dem Druich im Rückstand sind . In
Rücksicht aus diese Umstände können die heutigen Prei ' e nur als
nominell betrachtet werden . Wir notieren per 100 Kilogramm
ob württ . Stat ' onen : württ . We ' zen . je nach Lieferzeit 680 —700
Mark ( in der Vorwo ^ e : 590 —630 -4<) , Roggen 550 — 600 (460
bis 500 ) . Sommergerste , je nach Qualität 680 —750 ( 620 bis
650 ) , Hafer 490 — 510 ( 440 — 460 ) , Weizenmehl Nr . 0 . Rav .-Liefe¬
rung 1000 — 1020 ( 020 — 940 ) , Brotmehl . Nov .-Lieferung 750
bis 770 ( 670 - 600 ) , Kleie 330 — 350 (300 - 320 ) . Württ . Heu
180 — 200 , dristoeircßtes Ci ' vh 80 - 90 l> 0 — 00 -4<) .

Die diesjährige Kartoffelernte.
Berlin 9 . Nov . Den Blättern zufolge oürste nach Schätzung

dcr amtlichen Stellen die diesjährige Kartosselernte einen Er¬
trag von 26 818 000 Tonnen haben gegen 28 248 000 im Voriahre
Für die Ernährung der Bevölkerung würden bei einer wöchent¬
lichen Rotion von 6 Pfund etwa 5 )4 Millionen Tonnen ge¬
braucht . bei einer Ration von 7 Piui >d 6 )4 Millionen Tonnen.
6 Millionen Tonnen kommen ferner für die Saat in Frage io-
daß mehr als vie Hälfte der gesamten Erzeugung frei bleibt
zur Verwendung für andere Zwecke.

Maßnahmen gegen den Ansverkan ?.
Der Reichswirtschastsminister hat nunmehr eine Bekannt¬

machung erlassen , die mit dem 2. November in Kraft trat und
oie Ausfuhr von Gegenständen des täglichen Bedarfs durch Rei¬
sende . Fuhrleute , Schisser , Luftjchisfer und Personal der öffent¬
lichen Verkehrsanstalien im Reiseverkehr mit der Wirkung ver¬
bietet . daß die Ausfuhr nur mit Bewilligung des Reichseom-

missars für Aus - und Einfuhrbewilligung oder der sonst z«»
lästigen Stellen erfolgen darf . Ausgenommen sind nur Gegen-
stände , die zum persönlichen Gebrauch während der Reise mit»
geführt werden , oder solche, die bei der Einreise aus dem Aus¬
land eingeführt worden sind.

Märkte.
Pferde und Vieh.

(STB .) Stuttgart , 8 . Nov . Dem Dienstagmarkt am h --si-
gen Vieh - und Schlachthof waren zugefllhrt : 233 Ochsen . 33
Bullen . 250 Jungbullen , 275 Jungrinder , 410 Kühe , 371 Käl¬
ber . 347 Schweine und 61 S -base Erlöst wurden aus 1 Ztr.
Lebenogewicht : Ochien 1 . 700 - 790 . 2 . 500 - 600 . Bullen 1 680
bis 740 . 2 . 520 — 620 , Iungrinder 1 , 740 - 820 , 2 . 600 - 700 , 3.
500 - 580 . Kühe 1 530 — 650 , 2 . 350 - 160 . 3 . 240 — 340 . Kälber 1.
940 — 1020 . 2 850 - 920 , 3 . 750 — 820 , Schweine 1 . 1330 — 1440,
2 . 1200 — 1300 . 3 . 1050 — 1150 . Schasfieisch 550 — 750 , Hammel¬
fleich 801 — 900 Mark . Verlaus des Marktes : Schweine und
Ka der mäßig belegt , Eroßv eh längstem.

(STB ) CraNsheim , 6 . Nov . Ter gestrige Schwcincmarkt
war mit 800 Stück Milch chwei " en und 24 Stück Läuserschweinen
besahren . Bei reger Nachfrage entwickelte sich ein lebhafter
Handel . Die Prelle sind gegen letztmals ziemlich gleich ge¬
blieben . Mikchichweine galten 250 — 600 -4l, Läuserschweme 550
bis 1500 -4t je pro Paar.

Die örtlichen Kleinhandelspreise Dürfen selbstveiständllch nicht an
den Börsen - u GioßhauDclspreisen gemessen werDen . va für jene noch
die log winschasli Vcrkchrskosten >n Zuschlag kommen . T Schnftl

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gevrachlen Veröffentlichungen über¬

nimmt vie Schriiste lung nur Die preßgeietzliche Verantwortung.

Zur Siedlungssrage
wird uns geschrieben:

Tie eisten 5 Siedlungshäuser an dcr Weg ĉhleife sind in den
letz !en Wochen so weit fert .ggcsicllt , daß sie schon teilweise bezogen
werden konnten . Dadurch sind hier dank dcr Tätigkeit des gemein¬
nützigen Sstdlungsvercins 10 weitere E .gcnheimc mit je 5 Wohn-
räumen , Küche . Waschküche u » D den zugehörigen Nebenräumen ge¬
schaffen , auch hat jede Wohnung einen zirka 4 Ar großen Garten.
D >e ganze Siedlung zeigt sich als eine sehr schöne Anlage und cS
wird dies noch mehr zum Vorschein kommen , wenn Die Anlage der
Gärien vollendet ist.

Leider sind die Bauplätze an der Wegschleife zu Ende und die
Kavellenberg - Siedlung  tritt nunmehr in Den Vorder¬
grund . Dieselbe wird deshalb auch schon eifrig bespr ch>u Die nö¬
tigen Baupläne , das Resultat eines Preisausschreibens und das¬
jenige Des Preisgerichts sind für dieses Gelände vorhanden und es
ist dringend notwendig , daß hier etwas energischer und rascher an
die Arbeit gegangen wird , als dies beim Tredtunaswesen in Ealw
seitber Der Fall war . Leider ist nun bei diesem Unternehmen schon
für die Veisuhr der Vauinaterialien der Bau dcr Straße um oen
lwhen Felsen noiwendig . Daß bei der Ausführung d .eser Weg¬
strecke mit Rücksicht auf Die Finanzlage Der ScaDt io viel als möglich
gespart werden muß . versteht sich von selbst . Die neuerdings oor-
geschlagene vereinfachte Ausführung Dieser Wegstrecke hat daher in Der
öffentlichen Meinung großen Ank .ang gesunden und ohne Zweifel
wird sich der Gemeinoeral auch sür diesen Vorschlag entscheiden,
denn eS handelt sich doch gcraDe hier um die dringend noiwcndiye
Erschließung eines sehr gesunden und sonnigen Baugeländes , was
bei dcr sonst so engen , schattenieichen Bauweise Der SlaDt sehr in den
Vordergrund gestellt werden sollte . Calw hat außerdem >m Ver¬
gleich zu den anderen Städten in den letzten Jahrzehnten herzlich
wenig für die Erschließung von Baugelände ausgegeben , so daß cs
böchste Zeit ist, daß auch hierin etwas Weitblickendes geschieht , hat
doch die in den Voriab - en mit großen Kosten erstellte Pcnorama-
stroße bis jetzt gar nichts zur weiteren Bautätigkeit beigctragen.

Leider steht nun ein Teil dcr Einwohnerschaft bei der Beurteilung
dieser Frage noch auf einem gewissen ängstlich -sparsamen Stand¬
punkt . Diesen Leuten gegenüber muß betont werden , daß sich gerade
in de » letzten Jabren io oft erschreckend gezeigt hat . daß in solchen
Fragen „Zeitverlust , Geldverlust " bedeutet . Diese Elfahrung konnte
man im eigenen wie st» Gemeindehaushalt machen . Wie viel bil¬
liger wären z. B Die SiedlungLbauten gek mmen , wenn man dem
Ziedlungswelen in Calw am Anfang nicht so mißtrauisch und eng¬
herzig gegenüber gestanden wäre und ein oder gar zwei Jahre früher
wie in vielen anderen Städten damit begonnen hätte . Gewiß hätte
dies auch beiin hiesigen Bauhandwerkcrstand , der damals noch aus
schließlich zu Flickarbeiten verurteilt war . ein freudiges Echo ge¬
sunden . Blicken wir zurück in Die Zeit vor dem Kriege . Aus uns
jetzt sehr kleinlich erscheinenden Gründen wurde damals der Bau des
Realscliulgebäudcs von Jahr zu Jahr verschoben und wie bitter
rächt sich das jxtzl ? Wie viel Jahre ihrer Schulzeit müssen die durch
die Kriegseinährung ohnehin geschwächten Schulkinder dadurch in
den teilweise sehr geiunDhestsichÜdUchen Unterrichts okalen oerdrin
gen und wie hoch werden sich einmal die EnDkostcn dieses beinah-
unv rzechl ' ckien Fehlers belaufen?

Gerade so würde sich gewiß auch die Hinausschiebung dieseS
Alrgßenbaus rächen ! Die vielfach verbreitete Ansicht , Daß Die K .' st -
hiekür in erster Linie der Hausbesitz zu tragen habe , trifft nicht zu
Da die Mieter ihren Anteil an Den Gebäudckcnastersteuern auch zahle:
Genau so ist es bei der in Betracht kommenden Gemeindeeinkommen

stcuer . Und nun zunr Schluß noch eins ! Wir erleben fetzt d>-
traurige Tatsache , daß Landgemeinden wie Alttiengstclt und Stamm
heim schon beinahe ebenioviel sür die Erstellung von Eigenheime:
auSgegeben haben ; Unterrcichenbach hat sogar Calw schon über
flügelt . Sollte nicht gerade die Lberamlsstadl Calw hiedurch ang-
spornt weiden , hierin alles zu tun . um im Siedlungswcsen an erste-
Stelle zn bleiben ! Wäre es nicht beschämend , wenn wir in die ! :

wirbst gen Frage kleineren Gemeinden des Bezirks nachstehcn wü:
den ? Peha.

Für die Schriftleitung verantwortlich I V . : W . Rudolph  i , Calw
Druck und Verlag der A . Lelschläger scheu BuchDruckerei . Calw.



Gemeinnützigervezlrk-MorMlle rer Wer»-
keschSdioic« »»d KriroHolnkliekenkii-

IWrge.
Im Hinweis auf den heutigen Artikel betr.

«LAIM DotmozWlMe"
wollen sich di« in Beirocht kommenden an folgenden Kaffen»
tage « melden.
Montag , den 14 .Novemder . Mittwoch , den IS . November,

und Freitag , den 18 . Novemder . je Dormittag»
von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 4 dis S Uhr.

Letzte Renlenbelcheid« find milzudnngen : ferner haben
die verheiroteienKriegsbeschäüiglen, sowie die Hinierbiiebenen
sowohl einen Familienrrglsterauszug , als auch von der Orts-
brhördr einen Ausweis darüöer beizübringen, daß Betreffend«
nicht iin Eriverbsleben stehen.

Ohne diese unbedingt nötigen Nnterlagen
wird kein Zuschuß ausbezahlt.

Um die Auszahlung möglichst schnell und glatt abwickeln
zu können, bitten wir. sonstig« Besuche an den genannten
Kassentagen zu unterlassen.

Diejenigen, welche nicht selbst kommen können, wollen
die Unterlagen sofort an die Bezirksfür orgestelle einsenden.
damit ihnen der Betrag überwiesen werden kann.

Der Gejchiiiisführer : Staad.

Ljll.lV 8s«Ir«8L' llloclisii iiol
»in II . Kovemder , 8 vkr sbenäs

z!
xc-'vtrt von

firimmorvirtuvs lieinrick 8cberrer -Mnckea
von

ÜM!!!Ŝ Z''8°ki8 süüg LKK-MM
kiniükrentier Vortrsx

Karten ru 2 , lt uaN 2 2tark (leirtere tür Lcküler)
bei er 8 „ cbbaa <tluazLra « t Kircbberr.

Am Freitag , den 11 . November » abend » 8 Uhr,
im Gasthaus zuin »Nützte- Stammheim , bringt sie
Echützengeseilschai» Calw ihre

Wiesen auf der Steinrinne,
18 Parzellen im Meßgrhalr von ^ na 81 a zur

Neuverpachtunff.
Die Pachtbedingiinge» können beim Schriftsiihrer, Kauf¬

mann Carl Reichert , Miniere Brücke. Latio «tngeseheu
werden.

Ealwer Schützeugesellschast.
Forstamt Hirsau

BeiOt»z-, 6liilk-
tzmz- ii. ralidslrea-

ÄerüM'.
Am Samstag , den 12.

Nooemüer , naegin. 4 U«r
iveioe» an,Löwen " ,nH .r»
sau aus ^ laalswajd Dru-
»rroerg uno Kohiöcrg 7 Rin
biiai. Scheuer uuo Prügel,
aus Herr,chaslsbiegetb. r,oer-
rcicheuvuch 112 Rm Siock-
ho ;, /ow e d.eLauuurru von
den Wegen in Lützeuhiiroi,
Oiieiwrollneröerg und AU-
burgerörra verdaust

Ein grau-weiß, schwarz,
gestreiftes, hackgeioachjeues

Kätzchen
hat sich oerlau,en.

Blbe avzugeden
Marktplatz 46. 1 Tr.

Puppen
werden rasch und sauber

Mr . Pkkl.lKc«
gemalt der

2 . Ldermalt,
Friseur beim Bahnhof.

ÜPuMn-Klillitz!!
Bm>Wenzen.

Meine verehrt. Kundschaft wird Höst,
gebet«», Puppen zum Repariere » stui^
ze.ug aiizugeüc«. Perücken isw .e,amtt.
Ersatzteue aus Lager. BesirUutigeu auf
Haarürttru aller Ar, werdeu »»geno omen.

Für Pereine empfehle ich mich ve»
janders im , Thealerlr »sieren " hei

«üen Fefttichkenen.

Karl Genthuer , Lheafersriftur.

L68 'l6kt,îsn.8>6
ehe 8je einksuten mein aue-valilreicbe» Lager in

lAm en-Iluten u. stel-uvkiren
Î eu- „litt Limsiöcne » von ttü/ea u»(t Kelren
in bekannt laAelloser K u , I ü t, r u n 8-

s! Limpresse » v .Oamen - u .ttcrren - ttüle -n schnellsten ».

nks -.§ än . D 9>nn , DLol ^ keim,
rierrenaersirssse 12. Le,nsprecber 2244.
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Deutschland
und das angelsächsische

Weltherrschaftsziel
vo«

Otto Seltmann
gehestet Mk . 22.- .

Snhaltsverzeichnis:
Einleitung
Die Teilnehmer am Weltkrieg«

Deui,chlan0. E,n geschichilichrr
Rückblick

Bismarc»
D e innere Entwicklung Deulsch.

iands
Die Staats - und iNesellschasts-

ordnuug >n England u Frank¬
reich

Die politische, wirischasUichc und
geiellschasiiicheEnlwickinng
Deutschlands seit >870

Zenirui» und Papsttum
Der Soz ausnius
Die Auswirkungen d Erziehungs-

inelhoüen der oeuljchen Staats-
und tKeieUjchaftsorüuuiig

Die üeuijche Presse
Dir Ioer der Seinokratir
D,e Fudenfrage
Die Enttoickinngsiendenzen der

modernen Dotkswirlfetzajt
Der national « Gedanke

China
Rußland
Dir jauchen national . Erzlehnngs-

meiyoden >n Deuischianü

.Sieg-
Die Kriegsschnldfrage
.Perständigiiiigs "- oder

Frieden
Die Ursachen der Revolution

Deutschland « Autzenpoltttk seit
1871

DasPropagan damitteld . Välker-
rechts"

Amerika und Japan
Das amcukailis« ,e Volk und dir

amrrckanischePolitik
Japan
DeanielsSchsischeWellherrschasts-

poiuik
Die letzten Vorbereitungen der

Entente zum Kriege
DieangegächiischtPonu !! während

oes Krieges
Der-, Waffenstillstand
Der Ltgirak,rr der Friedens-

bedi»gu»gen
Der söndaueriid« . moralische"

Krieg gegen Deutschland
Der . Volker - Luna
Des deuismen Volke» Recht und

Hossuung.

Erhältlich in den Buchhandlungen.

Dolksschristen - Verlag Calw.
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wir Q> ue !<en

2 Lli -settkir - iesii
pkr 08 PSl <IS

ü. HellllilMÄde SllMMMl
Leiferstrasre ISI.kernspreeker 9.

Lin unter

« Nr. 102
fW Sn riss ? ernsprect>nelr angesclilossen.

8  r » lmi »rsxlrl .ulvrsna . m

Suche per sofort oder
I . Dezrmber sür Landiv>rl-
schajt 15—I8sährigen

Jungen.
P . Hummel , Grunbach,
Station Unterreichcnbach.

'e . S . s . h. h.
Am nächsten Freitag , de» II . d». Mts ., «beuck

8 Uhr , findet im Giasjaion de» Badischen Hose«

MWedrr-ArsMinlW
statt mit folgender Tagesordnung:
1. Bericht de» Vorstand« über dir Tätigkeit de, Verein,

in der abgeiausenen Bauperiode.
L B sprechuiigdes Bauprogrammr für das Jahr ISA.

Die Mitglieder des Vereins , insbesondere solche, weiche
dir Absicht haben im kommenden Jahr zu bauen, W
herzlich ringeladen.

Dir eingegangenen

WendewcrdrwwSrse
find am Freitag Nachmittag von 2—s Uhr und IM
Sonntag , den IS . d«. Mt «., vormittags von 1t>- iz
Uhr in genanntem Lokal öffentlich ausgestellt. Zur Rh«
und Erläuteruna der Plüne wird an beiden Tage« ei»
Herr des EtadAauamts anwestnd sein.

Eintritt jür Jedermann steil
Calw , den 8. November 1821.

Der Vors , des Ausfichtsrats : Der Dorf , des Vorstands:
Göhnrr. Slaudenmeyer.

Herzliche Einladung
zu den

Evangelisations-
Versammlungen

im Missionshaus Liebenzell
von

Prediger Eick - Ulm.
Täglich nachmittags 4 Uhr:

Bibelstunde
«ud abends 8 /4 Uhr:
Evangelisation.

Schlutz Sonntag Abend 8 Nhr.
Thema:

Mittwoch Abend: . Ist der Glaube an die Mbrl
e, »e Torheit ?"

Donnerstag Abend: , Rön »e» wir heute noch a»
die Wunder der heuigen Schrift glaube»?'
Freiiug Abend: »Ist mit dem Lode wirklich

aües aus ?"
WM" Eintritt für Jedermann frei! WI

Ml .« .?,'2 '
> Pelerinen , Alster,

Aeberzieher, Lodenjuppen,
Herren- u.Knaben-Anzüge

einzelne Hozen EÜgl.fchLr'
Arbeitskleider

und vieles noch be« schöner Auswahl.
lWU' Bitte genau auf mem« Firma zu achte»!

Bezirksvertreter
auch Frauen , weich« Private besuchen oder besuche» laW,
können ieicht

>W —200  MK. >Wch lerdM«.
Jede Hausfrau ist Kau, «rin. Erford. sür Kieme» L-?"
ra Mk . 800 . - . Rur >ond« Leute weuden sich chr>l»i°>-

E . Albert , Stuttgart , ka zl- ljlraßeil-

Linen sehr gut erhaltenen
orrjirlldarr». eichenen

Schreibpult
hat zu verkaufen.

Huupllehrer
Grötzinger , Gechingen.

Zwei gute
Schwarzwald»

M .Zie ge«
verkauft gegen Barzahlung
E . Kalchreuter , Hirsau.

Breitenberg.
Linen starken 10 fahrigen

vertrauten

Einspänner
(Braunwallach)

verkauft
Jakob Stall.

Feinst«

EiernM
pro Pfd . 8 Alk.

sriufie»

WeizkNkß
Nr . 00 . pro Psd. MK. ^ »-

empfiehlt

Paul Purkhardt,
B «ckere> und

Für ku,oerio,en
wird eui i>" K- hei,
ständig,Abständiges

Mädchen.
das auch
llberiiiiiiml be,
für vaucrnoe. »uge» >1
Slcile ge, » cht

Frau Emil Llicdes,
FabrikaiN,

Vahnhofslraße

Nr. 26i
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